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Gut tun
tut gutEine Initiative 

des SoVD

SoVD-Kampagne „Gut tun tut gut“

Wie ein Ehrenamt tanzend bewegt
Es ist still, als ein älterer

Herr als Nachtwächter ver-
kleidet den Saal betritt. Er
spricht ein paar einleitende
Worte zur „guten alten Zeit“
und versucht dabei, Later-
nen anzuzünden. Als dies
misslingt, probiert er sich
als Magier, doch auch das
funktioniert nicht. Und
dann tut er plötzlich das,
was er ist und was er kann:
Mit Frack und Zylinder be-
kleidet, führt Hans-Joachim
Herse zusammen mit seiner
Frau historische Tänze aus
dem 19. Jahrhundert auf.
Das Publikum wird mitge-
rissen, die Herses tanzen
weiter, sie tanzen den Wie-
ner Walzer und demonstrie-
ren dann, wie „Abklat-
schen“ eigentlich richtig
funktioniert.

Ein Ehrenamt bewegt et-
was – in diesem Fall im
wahrsten Sinne des Wortes.
So tanzt das Ehepaar Herse
aus Hannover in alten Ko-
stümen auf allen Veranstal-
tungen, auf denen sie einge-
laden sind. Diese reichen
von Hochzeiten, über runde
Geburtstage bis hin zu Fei-
erlichkeiten in Alters- und
Pflegeheimen. Alle Auftritte
sind kostenlos, lediglich um
Spesenübernahme bitten die
Herses. Oberstes Ziel ist es,
das Publikum durch diese
kreative Art des Ehrenamtes
zu begeistern und die eige-
ne Freude am Tanzen auf die
Stimmung der Zuschauer zu
übertragen. Allein in der
zweiten Oktoberwoche ab-
solvierte das tanzende Ehe-
paar vier Auftritte.       SVL

SoVD auf Kreuzfahrt Richtung Norwegen

„Traumhaft schön“ – da waren sich alle einig
Viele der 141 SoVD-Passagie-

re der Landesverbände Nieder-
sachsen und Nordrhein-West-
falen waren zum ersten Mal an
Bord eines Kreuzfahrtschiffes.
Mit der MS Albatros kreuzten
sie eine Woche ab Warnemün-
de über Kopenhagen, Bergen,
durch viele norwegische Fjor-
de und bis zurück nach Bre-
merhaven. „Es war eine großar-
tige Gemeinschaft unter den
Mitgliedern, es wurden
Freundschaften geschlossen
und die Atmosphäre war ein-
malig. So etwas gibt es nicht
häufig“, schwärmten Edda
Schliepack und Helmut Etz-
korn, die beiden SoVD-Reise-
begleitungen. „Das Fantasti-
sche bei den SoVD-Treffen ist,
dass man sehr schnell Zugang
zu den anderen findet und eine
gemeinsame Basis hat. Es ist
einfach eine tolle Gemein-
schaft.“ An Bord wurden die
Passagiere von Kreuzfahrtdi-
rektor Thomas Gleiß begrüßt.
Unter dem Motto der Albatros
- „Willkommen zu Hause“,
wurde jeder Gast von der mul-
tikulturellen Crew liebevoll
umsorgt. Wer während der ein-
wöchigen Tour beispielsweise

auf dem Schiff bleiben wollte,
dem wurde garantiert nicht
langweilig. So gab es auf der
dort unter anderem ein breites
Kultur- und Unterhaltungs-
programm sowie großes Buffet-
Angebot.

Edda Schliepack begleitete
viele Teilnehmer des umfassen-
den Ausflugsprogramms: „Wir
verbrachten einen traumhaften
Tag in Kopenhagen, erlebten
einen wunderbaren Spätsom-
mer und nutzten die vielen tol-
len Angebote. So fuhren wir mit

der Slam-Bahn durch tiefe
Schluchten, norwegische Fjor-
de, nebelverhangene Gebirgs-
schluchten und tosende Fluten,
es war beeindruckend. Beson-
ders der Mix an Angeboten
machte es spannend. Das Aus-
flugsprogramm war eine run-
dum gelungene Sache.“ Das lag
nicht zuletzt an Kapitän Mor-
ten Arne Hansen, der den So-
VD-Mitgliedern Lust auf mehr
machte. Er ist sich sicher:
„Norwegen ist das schönste
Land der Welt.“                 SVL

Luca Janine Lüttmers ist erst ein paar Wochen alt und schon im SoVD. Sie wur-
de am 21. September 2006 in Westerstede geboren und ist somit das derzeit
jüngste Mitglied im Kreisverband Ammerland. Gemeinsam mit ihren Eltern Son-
ja und Daniel Lüttmers erweitert Luca Janine damit nun die große Familie des
SoVD Niedersachsen. 

Tolle Unterhaltung in historischen Kostümen.

Das Kreuzfahrtschiff MS Albatros auf großer Fahrt.

Veranstaltungsort: 
Die Veranstaltungen fin-
den im Sozialinformations-
zentrum des SoVD Niedersachsen,
Herschelstraße 31, 30159 Hannover,
statt. Wenn Sie Interesse an den
Veranstaltungen haben, bitten wir Sie
sich unter u. g. Telefonnummer anzu-
melden. 

Die Teilnahme an den
Veranstaltungen ist kostenfrei.

Weitere Informationen zu dem Thema
erhalten Sie unter den Telefonnr.: 
05 11 / 70 148-94 und 70148-73 oder
einfach im Internet unter 
www.sovd-nds.de

Wir informieren Sie - 
Sanfte Alternativen - Natürliche

Heilmethoden für den Hausgebrauch
jeweils um 18.00 Uhr

Kneipp-Anwendungen
für die kalte Jahreszeit
Do. 07.12. 2006
Referentin: Heike
Lahrmann 

Der SoVD Niedersachen bie-
tet wieder ein Seminar zur An-
wendung des Schwerbehinder-
tenrechts in der Praxis an. Es
richtet sich an Schwerbehin-
dertenvertretungen, Personal-
räte sowie Arbeitgeberbeauf-
tragte und vermittelt Grundla-
genkenntnisse für die Arbeit als
Vertrauensperson der Schwer-

behinderten. Die Referenten
kommen vom SoVD, dem Inte-
grationsamt und der Bundes-
agentur für Arbeit.

Das Seminar findet vom 29.
Januar bis 2. Februar 2007 im
Vital Hotel Schützenhaus in
Bad Sachsa statt. Die Seminar-
gebühr beträgt einschließlich
Unterkunft und Vollpension

430 Euro. Das Hotel ist barrie-
refrei und verfügt über Zimmer
für Rollstuhlfahrer. 

Anmeldungen können ab so-
fort an die Abteilung Sozialpo-
litik des SoVD Niedersachsen
(Frau Skupsch, Telefon 0511-
7014837), Herschelstr. 31 in
30159 Hannover gerichtet wer-
den.                                         MJ

Informationen zum Thema Behinderung

Schwerbehindertenseminar im Vital Hotel Schützenhaus

Gewinnspiel
Beim Gewinnspiel des SoVD

Niedersachsen während der Ver-
brauchermesse infa hat Donata
Leukefeld aus Hannover ein
Wellness-Wochenende in Bad
Sachsa gewonnen. Gewinnerin
des Schlemmerpakets ist Ilse
Grüning aus Hannover, ein vier-
wöchiger kostenloser Hausnotruf
geht an Gerda Rittentrop aus
Hannover. Wir gratulieren allen
Gewinnerinnen.

Konzert im Januar
SoVD-Mitglieder erhalten

beim Konzert von „Walt Kracht
& his Orchestra“ am 6. Januar
2007 eine Ermäßigung auf den
Eintrittspreis. Das Konzert im
„Big Band Sound“ findet im
Kuppelsaal des „Hannover Con-
gress Centrums“ statt und be-
ginnt um 19:30 Uhr. Alle SoVD-
Mitglieder erhalten beim Kar-
tenkauf im Büro des SoVD Han-
nover (Herschelstraße 31, An-
sprechpartnerin Monika Edel-
mann, Tel.: 0511/70148-25) eine
Preisermäßigung von zwei Euro.
Jeder SoVD-Ortsverband be-
kommt bei einer Bestellung von
25 Tickets zudem drei Freikarten. 

Hunderte Luftballons
Der Kreisverband Ammer-

land war anlässlich der
Großveranstaltung  „Kulinari-
sche-Nacht“ in Westerstede mit
einem Aktionsstand vertreten.
Im Rahmen der SoVD-Kampa-
gne „Gut tun tut gut“ gab es ei-
nen kostenlosen Luftballon-
wettbewerb für Kinder und jung
gebliebene Erwachsene. Der
Ortsverband Westerstede stell-
te mit Hilfe des Kreisbüros über
300 mit Helium gefüllte SoVD-
Luftballons und Rückantwort-
karten sowie Informationsma-
terial zur Verfügung. „Jetzt
schon haben wir einige Antwor-
ten – sogar aus den benachbar-
ten Niederlanden – bekommen“,
sagte Kreisgeschäftsführer Mat-
thias Huber. „Hier passt unser
Motto wirklich“, fügte der 1.
Kreisvorsitzende Adolf Bauer
hinzu. „Hier tun wir wirklich
Gutes – Jung und Alt erleben
Freude und Spaß an einer ge-
meinsamen Aktion!“ Der Kreis-
verband ließ zudem verlauten,
dass die fünf Gewinner, deren
Ballons am weitesten geflogen
sind, einen Preis erhalten wer-
den.

Meldungen in Kürze

Eine ganz besondere Infor-
mationsveranstaltung zum
Thema Alltagskriminalität
konnte der SoVD-Ortsverband
Emsbüren seinen Mitgliedern
kürzlich bieten. Referent war
Kriminalhauptkommissar
Günther Schmitz, Beauftragter
für Kriminalprävention der Po-
lizeidienststelle Lingen, der vor
mehr als 60 Interessierten refe-
rierte. 

Schmitz appellierte an das
Verhalten der Bürger, keine An-

reize für Täter zu schaffen.
Bundesweit wurden im vergan-
genen Jahr 6,5 Millionen
Straftaten verübt, in Emsbüren
kam es zu insgesamt 577 Zwi-
schenfällen.

Den meisten Zuhörern war
indes gar nicht bewusst, dass
sie sogar während des Vortrags
Kriminellen die Möglichkeit zu
Diebstählen gaben. Schmitz
demonstrierte dies eindrucks-
voll, indem er die SoVD-Mit-
glieder zu Beginn auf ihre im

Auto zurückgelassenen, gut
sichtbaren Wertgegenstände
hinwies. Allein in der Zeit kurz
vor Beginn des Vortrags, sagte
Schmitz, hätte er problemlos
diverse Wertsachen stehlen
oder gar einige nicht abge-
schlossene Pkw komplett ent-
wenden können. Insgesamt gab
der Vortrag viele nützliche An-
regungen - Schmitz animierte
sehr anschaulich zum Nach-
denken und bewussterem Ver-
halten.                                 SVL

Kommissar appelliert an Zuhörer

Mitglieder über Alltagskriminalität informiert


